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Bereits bei der Aufstellung des Zweijahrplans war klar zu erken-
nen, daß das Schwergewicht dieses Planes in der Konzentration al-
ler Kräfte auf den Aufbau der Grundstoffmdustrie als die entschei-
dende Voraussetzung (sie! st. U.) filr die Entwicklung der Indu-
striezweige lag. Damals, als der Zweijahrplan vom Partei vorstand 
unserer Partei beschlossen wurde, gab es ernsthafte Versuche einer 
demagogischen Gegenüberstellung der von der Partei vorgeschlage-
nen stärksten Konzentration auf die Entwicklung der Grundstoffm-
dustrie einerseits und der Forderung nach einem Erhöhen des Le-
bensstandards andererseits. Damals wurde versucht, eine wirt-
schaftliche Entwicklung aufZuzwingen, die den verstärkten und 
schnellen Aufbau der Schwerindustrie zurückstellte hinter die 
Entwicklung der Konsumgüterindustrie und detjenigen Wirt-
schaftszweige, die eine unmittelbare Beziehung zur Verbesserung 
der Versorgung der Bevölkerung haben. 

Die Erfahrungen der letzten zwei Jahre haben jedoch gezeigt, daß 
die von der Partei angestrebte Schwerpun1ctbildung im Zweijahr-
plan richtig war. Hätten wir damals und während der ganzen Peri-
ode der Verwirklichung des Zweijahrplans das Hauptgewicht nicht 
auf die Grundstoffmdustrie und auf die Schwerindustrie gelegt, wä-
ren die heute sichtbaren Erfolge auch in der Verbesserung der Le-
benshaltung nicht möglich gewesen. 

Heute sieht jeder, daß die von der Partei damals geforderte und 
durchgesetzte Politik die einzig richtige und mögliche Politik des 
Aufbaus aus eigener Kraft war und daß die Konzentration auf die 
Entwicklung der Schwerindustrie nicht etwa die Hebung des Le-
bensstandards beeinträchtigte, sondern im Gegenteil erst die Vor-
aussetzungen dafilr schuf I 

Erster Teil 

Einleitung 

Die überraschende Öffnung der Berliner Mauer am 9.11.1989 leitete auf 
dramatische Weise das Ende der DDR sowie der Teilung Deutschlands und 
Europas ein. Neben den unmittelbaren politischen Konsequenzen markierte 
dieser Akt als einschneidendste Zäsur in der deutschen Nachkriegsgeschichte 
auch den Beginn der Historisierung der DDR, diese wurde ,in die Geschichte 
freigesetzt'. Nach mehr als vierzigjähriger Existenz des ersten deutschen 
"Arbeiter- und Bauernstaates" veränderten sich so auch die Perspektiven und 

I Redebeitrag des Ministers filr Industrie, Fritz Selbmann, auf dem III. Parteitag der 
SED im Juli 1950. Protokoll der Verhandlungen des III. Parteitages der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands (20. bis 24. Juli 1950 in der Werner-Seelenbinder-Halle 
zu Berlin). 4. und 5. Verhandlungstag, Berlin (Ost) 1951, S. 102 - 107; hier: S. 102f 
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Bedingungen für die geschichtswissenschaftliche Auseinandersetzung mit sei-
ner Entwicklung. Gleichzeitig eröffnete das Ende der deutschen Zweistaat-
lichkeit grundlegend neue Frageperspektiven auf die deutsche Nationalge-
schichte und die Geschichte Europas im 20. Jahrhundert.2 

Wenn dem Diktum generell zuzustimmen ist, daß der Umbruch von 
1989/90 gravierende Auswirkungen auf die Art hat, "in der sich die Gegen-
wart zu ihrer Vergangenheit verhält" (Kocka), so führte der Fall der Mauer 
und die ein knappes Jahr später vollzogene deutsche Wiedervereinigung für 
die historische Forschung durch die Öffnung der DDR-Archive zunächst zu 
einer ungeahnten Flut an zuvor unzugänglichem Quellenmaterial. Während 
sich damit die Bedingungen für die Untersuchung der ostdeutschen Nach-
kriegsgeschichte grundlegend verbesserten, begründete das schon bald als Zu-
sammenbruch wahrgenommene Ende der DDR gleichzeitig die Gefahr einer 
verengt retrospektiven Wahrnehmung ihrer Genese seit 1949. In diesem Zu-
sammenhang warnte nicht zuletzt Jürgen Kocka davor, die Geschichte der 
DDR ausschließlich als Vorgeschichte ihres Untergangs zu interpretieren und 
damit die Wahrnehmung verschütteter Handlungsalternativen und ungenutzter 
historischer Chancen durch die Wahl der Perspektive zu erschweren.3 Auf der 
Grundlage dieser Überlegungen bleibt festzuhalten, daß die Perzeptionsmuster 
der historisch orientierten DDR-Forschung in den neunziger Jahren zweifels-
ohne durch die aktuellen Nachwirkungen der Wiedervereinigung Deutsch-
lands geprägt wurden: Im Zusammenhang mit der fortdauernden ökonomi-
schen Vereinigungskrise dürfte dabei die schon bald nach der Öffnung der 
Mauer einsetzende Ernüchterung über die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
der DDR und ihren Abstand zum ökonomischen Niveau der Bundesrepublik 
die Perspektive, von der aus insbesondere die Wirtschaftsgeschichte der DDR 
wahrgenommen wurde, geprägt haben. Nachgerade paradigmatischen Charak-
ter rur die wachsende Erkenntnis über das ökonomische Gefälle innerhalb 
Deutschlands besitzen in diesem Zusammenhang die sukzessive nach unten 

2 Kocka, Jürgen: Die Geschichte der DDR als ForschWlgsproblem. Einleitung, in: 
Kocka, Jürgen (Hg.): Historische DDR-ForschWlg. Aufsätze Wld Studien, Berlin 1993, 
S. 9 - 26; hier: S. 9 - 16. Ders.: Zur Lage der historischen DDR-ForschWlg, in: Kocka, 
JürgenlSabrow, Martin (Hg.): Die DDR als Geschichte. Fragen - Hypothesen - Per-
spektiven, Berlin 1994, S. 13 - 16. Der Titel dieses Sammelbandes bringt den Prozeß 
der rasch nach dem Ende ihrer staatlichen Existenz einsetzenden HistorisiefWlg der 
DDR prägnant zum Ausdruck. Fischer, Alexander: Zwölf Thesen zur Geschichte der 
SBZJDDR, in: Machtstrukturen Wld EntscheidWlgsmechanismen im SED-Staat Wld die 
Frage der Verantwortung, Bd. ll/4. Materialien der Enquete-Kommission 
,,Aufarbeitung von Geschichte Wld Folgen der SED-Diktatur in Deutschland" (12. 
Wahlperiode des Deutschen BWldestages), (hg. v.) Deutscher BWldestag, Frank-
furtlMain 1995, S. 2994 - 3002. Weber, Hermann: EntwicklWlgsphasen der DDR-Ge-
schichte, in: Machtstrukturen Wld EntscheidWlgsmechanismen im SED-Staat Wld die 
Frage der Verantwortung, Bd.ll/4, op. cit., S. 3003 - 3012. 

3 J. Kocka, Die Geschichte der DDR als ForschWlgsproblem, S. 9 - 11. 
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korrigierten Schätzungen der Arbeitsproduktivität in der Industrie der DDR. 4 

Insgesamt bedarf die geschichtswissenschaftliche Auseinandersetzung mit der 
Entwicklung und Erosion der DDR in besonderem Maße der Reflexion des 
zugrunde gelegten Standpunktes, von dem aus der Untersuchungsgegenstand 
wahrgenommen und interpretiert wird. 

Nach diesen einführenden Bemerkungen ist zu konstatieren, daß die histo-
rische Erforschung der DDR seit dem Beginn der neunziger Jahre in der Lage 
war, den verfiigbaren Kenntnisstand in einem insgesamt beachtlichen Ausmaß 
zu verbessern. Wenngleich noch viele Fragen unbeantwortet bleiben, so do-
kumentieren nicht zuletzt die nach 1990 erschienenen, überarbeiteten Über-
blicksdarstellungen zur politischen Geschichte der DDRs die grundlegend ge-
wandelten Bedingungen der historischen Forschung. Gleiches gilt für den Be-
reich des staatlichen Repressionsapparates6, der aus naheliegenden Gründen 
auf besonderes Interesse stieß, aber auch für die zuvor in weiten Teile unzurei-
chend erforschte Sozialgeschichte der DDR.7 

Auch im Bereich der Wirtschafts- und Industriegeschichte erlebte die Be-
schäftigung mit der Entwicklung in der DDR im Zuge ihrer Historisierung ei-
nen spürbaren Aufschwung. Dieser führte nicht zuletzt zu institutionellen 
Konsequenzen, die allerdings bislang zumeist temporären Charakter besaßen: 
Auf Empfehlung des Wissenschaftsrates wurde Anfang 1992 unter dem Dach 
der Max-Planck-Gesellschaft u.a. der "Forschungsschwerpunkt Zeithistorische 
Studien" (potsdam) gegründet8, im selben Jahr richtete die Deutsche For-
schungsgemeinschaft das Schwerpunktprogramm "Wirtschaftliche Struktur-
veränderungen, Innovationen und regionaler Wandel in Deutschland nach 
1945" ein9, in dessen Umfeld auch die vorliegende Arbeit entstand. Schließ-

4 Ritschl, Albrecht 0.: An Exercise in Futility: East Gennan Economic Growth and 
Dec1ine, 1945 - 89. Discussion Paper No. 984, Centre for Economic Policy Research 
London, Juli 1994, S. 7ff. Wagener, Hans-Jilrgen: Zur Innovationsschwäche der DDR-
Wirtschaft, in: Bähr, JohannesfPetzina, Dietmar (Hg.): Innovationsverhalten und Ent-
scheidWlgsstrukturen. Vergleichende Studien zur wirtschaftlichen Entwicklung im ge-
teilten Deutschland 1945 - 1990, Berlin 1996, S. 21 - 48; hier: S. 2l. 

S Weber, Hennann: Die DDR 1945 - 1990,2., überarbeitete und erweiterte Auflage, 
München 1993. Diese Publikation bietet eine umfangreiche Bibliographie der neueren 
Literatur über die DDR. Staritz, Dietrich: Geschichte der DDR, erweiterte Neuausga-
be, FrankfurtlMain 1996. 

6 Beispielsweise: Werkentin, FaJco: Politische Stratjustiz in der Ära UJbricht, Berlin 
1995. 

7 Kaelble, HartmutIKocka, JilrgenlZwar, Hartmut (Hg.): Sozialgeschichte der DDR, 
Stuttgart 1994. Jessen, Ralph: Die Gesellschaft im Staatssozialismus. Probleme einer 
Sozialgeschichte der DDR, in: Geschichte und Gesellschaft, Jg. 21 (1995), S. 96 - 110. 

8 J. Kocka, Zur Lage der historischen DDR-Forschung, S. 13ft: 
9 Btihr, JohanneslPetzina, Dietmar: Innovationsverhalten und Entscheidungsstruktu-

ren in der Wirtschaft der Bundesrepublik und der DDR - Fragestellungen und Bilanz, 

2 Unger 


